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Berlin, 7. Novbr. 
eitungen melden, daß 
otlale Frage heute begannen haben, und daß in 
deuſelben der Geh. Rath Wagener wahrſcheinlich 
als Alterspräſident fungirt. 
Der öffielöſen „Nord. Allg. Ztg.“ zufolge iſt 
der Oberpräſident der Provinz Sachſen, v. Witz⸗ 
leben, zur Dispoſition geſtellt worden. 


Fr . Nachrichten der Danziger Zeitung. 
raunſchweig, 6. Nov. Einer Mittheilung 
ver „Braunſchw. Ztg.“ zufolge iſt heute der Con 
tractabſchluß der Staatsregierung mit einem Berli⸗ 
ner Confortium, betreffend die Erwerbung der dem 
Staate gehörigen 1 vorbehaltlich 
der Zuſtimmung des Landtags erfolgt. Der Kaufpreis 
beträgt 1,535,000 Thlr. f 

ewyork, 6. Nov. Die weiter vorliegenden 
Neſultate Über den Ausfall der Wahlmännerwahlen 
ergeben, daß die republikaniſche Partei in Florida 
und Newada mit je 3000, in Weſtvirginien mit 
5000 Stimmen ſiegte. Dagegen blieb die demokra⸗ 
tiſche a in den Staaten Tenneſſee und Kentucky 
mit je 10,000 Stimmen in der Maiorität. — Zum 
Mayor der Stadt Newport iſt Havemeyer (Republi⸗ 
kaner) erwählt worden. 


eſchen der Danziger Zeitung. 
10 7. Nove ber, 7 Uhr Wende 
Die heutigen Abend. 


Deutſchland. : 

„ Berlin, 6. Nov. Nicht blos durch die 
offieiöfen Expectorationen über die gegenwärtige 
Lage, wie ſie das Herrenhaus geſchaffen, zieht ſich 
wie der rothe Faden durch die engliſchen Marine⸗ 
taue die Zweiſeelentheorie. Auch in Abgeordneten⸗ 
kreiſen und grade in ſolchen, die der Regierung nahe 
ſtehen, wird der Thatſache, daß Fürſt Bismarck 
den ſchwebenden Verhandlungen des Staatsminiſte⸗ 
riums über die Kreisordnungsreform fern ſteht, eine 
Bedeutung beigemeſſen, welche der Miniſter des In⸗ 
nern am wenigſten verkennen wird. Man weiß, 
daß die Freunde des Fürſten Bismarck dem Grafen 
Eulenburg vorwerfen, er habe früher eine ebenſo 
ſchwachmüthige Haltung in der Bekämpfung des 
Ultramontanismus gezeigt, wie ſpäter gegen die Feu⸗ 
dalen des Oberhauſes. Der Reichskanzler hingegen 
habe einem hervorragenden Mitgliede des Abgeord⸗ 
netlenhauſes nicht verhehlt, daß keiner der beiden 
geſetzgebenden eee ſich der 1 Fluß 
5 mmenen Reichsgeſetzgebung entgegenſtemmen 
Per e; würde dies a, unter der Führung des 

einen oder des andern Miniſters geſchehen, fo gingen 
die rollenden Ereigniſſe über dieſen wie über die 
frondirende Verſammlung hinweg. — Der Abg 
Eugen Richter wird nach Analogie der Reichsge⸗ 
ſetzgebung einen Geſetzentwurf einbringen, der den 
Beamten verbietet als Verwaltungsrät he von 
Actiengeſellſchaften zu functioniren. — Wir haben 
alle Urſache zu zweifeln, daß die Kreisordnungs⸗ 
berathun gen im Staatsminiſterium auf Grund 
einer beſonderen Fühlung mit den liberalen Par⸗ 
teien des Abgeordnetenhauſes gepflogen werden, 
oder gar daß Unterhandlungen mit den Mitgliedern 
der früheren Commiſſion ftattfinden. Auf indirecten 
2 iſt wohl dieſes oder jenes Mitglied dieſer 
Kreisordnungscommiſſion um die Chancen für eine 
7 . der Cardinalpunkte befragt 
rden. Es wurde bei dieſer Gelegenheit angedeu⸗ 
tet, daß eine erſchreckende Coalition der Fendalen, 
Ultramontanen und Polen im Werke ſei und daß die 
liberalen Fractionen ſich um Eulenburg ſchaaren 
müßten, wenn die Kreisordnungsreform nicht in den 
Krater der Reaction fallen ſolle. Dieſe Enthüllun⸗ 

Der Durſt. 

Die Lehre vom Durſt iſt richtiger poſitiv als 
die Lehre vom Trinken zu behandeln, wie in nuch die 
Sinfierni chte Anderes bedeutet, als die Abweſen⸗ 
beit des Lichtes; der Durſt iſt darum die Schatten. 
— des Trinkens und der vollendete Zecher — der 

ille nämlich — hat ein Recht zur Klage: 
„Mich plagt ein Dämon, Durſt genannt“ 

Unſerem Forſchertrieb gehorchend, müſſen wir 
uns nun fragen: Was iſt der Durſt? Welchen 
Quellen entfpringt er? Und wie bekämpft man die⸗ 

7 Erbübel der der Sündfluth entronnenen 


it? 
ee nach der Bibel der Menſch nicht vom Brod 


1 fo ſtillt er auch feinen Durſt nicht blos 
mit Lager⸗ und N 
Chocolade, Milch und — Waſſer. Jede Höckerin 
weiß es, daß im Hochſommer ihre Sauregurkenzeit 
gekommen iſt. Der Phyſtologe erklärt dieſe durſt. 
ſtillende Eigenſchaft der Gurken damit, daß fie erſtens 
Milchſäure und Eſſig, zweitens eine überwiegende 
Waſſermenge (97 %) enthalten. Gleicherweiſe haben 
auch Obſt und Gemüſe ganz bedeutenden Waſſerge⸗ 
halt, z. B. Kartoffeln 72, gelbe R a %. Ge⸗ 
ringer ift der Waſſergehält der Hülfenfrächte, der 
wischen 11 und 16 % variirt. Sehr different (9 bis 
43 3) iſt die im Brod enthaltene Waſſermenge je nach 
der Getreide⸗Subſtanz, ferner nach der Bereitungs⸗ 
weife und Maſſigkeit des Getädes. Ziemlich wenig 
Waſſer enthält der Reis (9 2). Das Fleiſch hat 73, 
das der Fiſche ſogar 74 % Waſſer. Und fo führt N 
rechtſchaffene Trinker, der beim bloßen Wörklein 
Waſſer ſich bekreuzt, das verhaßte Element tagsüber 
11 8 Geſtalten in feinen ahnungsloſen Schlund 
12 inab. 

3 Das muß aber auch fo fein. Führt doch der 
menſchliſche Körper ſelbſt 58 ¼ %, der des Neuge 
bornen ſogar 66% 7 Q aller (die Mutterlauge des 
Organismus, das Blut enthält 79 4) und hat da- 


die Conferenzen über die be 


Weißbier, mit Vere Cliquot, mit ſchä 


bel ſehr bedeutende, vermittelſt der Nieren, der Haut! 


12 Mal. aun werden in 
Hr: Muswärts 1 20 Br — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 He, 
Hafenftein & Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die 


gen ſcheinen jedoch keinen großen Eindruck auf die 
befagten Abgeordneten gemacht zu haben. Sie ſpra⸗ 
chen vielmehr den Wunſch aus, daß die Regierung 
ſich zu Conceſſionen geneigt zeigen möge, welche ſie 
i den früheren Verhandlungen ſich zu gewähren 
weigerte, widrigenfalls ein Compromiß nicht zu er⸗ 
zielen fein dürfte. — Dem Finanzminiſter find von 
Mitgliedern der Fortſchrittspartei betreffs ſeiner 
Etataufſtellung Fragebogen zugegangen, welche bei 
den Berathungen der Budgetcommiſſion ein beach⸗ 
tenswerthes Material für die Discufflon abgeben 
dürften. Eine dieſer Fragen lautet, ob in der König⸗ 
lichen Münze auch neue Goldſtücke mit dem Bildniß 
fremder deutſcher Fürſten (Mecklenburg?) geprägt 
werden. — Die erſte Leſung des Staats haushalts⸗ 
geſetzes im Abgeordnetenhauſe wird nach der Stim⸗ 
mung in Abgeordnetenkreiſen unter dem Drucke der 
Nachrichten erfolgen, welche über die Kreisordnungs⸗ 
berathung im Staatsminiſterium und über die Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit einer radiealen Herrenhaus reform, jo 
wie eines ausreichenden Pairsſchubs in Umlauf ge ⸗ 
ſetzt wurden. Die Aufftellung der Etats und zahl⸗ 
reiche Poſitionen der Budgets werden ſeitens der 
liberalen Parteien eine ſcharfe Kritik erfahren und 
es iſt jetzt ſchon anzunehmen, daß in Bezug auf die 
parlamentariſche Taktik nach vorhergegangenem Ein⸗ 
vernehmen unter den Fractionen verfahren wird. 
Unter Anderem dürfte ſich die Fortſchrittspartei nicht 
entgehen laſſen, die Specialiſtrung der Dispoſitions⸗ 
fonds von einigen Reſſortminiſtern zu verlangen. 
Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, iſt dem 
zweiten 10 jährigen Sohne des Kronprinzen, Albert 
Wilhelm Heinrich, der Schwarze Adlerorden 
verliehen worden. 

— Der Geſetzentwurf über die obligatoriſche 
Cioilehe iſt bekanntlich in einer Commiſſion ausge⸗ 
arbeitet worden, in welcher die drei betheiligten 
Reſſorts Cultus, Juſtiz und Inneres vertreten waren. 
In dieſer Commiſſion herrſchte über das Prinzip 
des Geſetzes von Anfang an völliges Einvernehmen, 
die Schwierigkeiten bezogen 75 ausſchließlich auf 
die that ächlich vorhandenen Verhältniſſe. Daß es 
ſich hierbei nicht um Schwierigkeiten handelte, welche 
geheime Gegner des Geſetzes künſtlich geſchaffen oder 
übertrieben hätten, ergiebt ſich aus der vollſtändig 
verbürgten Thatſache, daß dasjenige Mitglied der 
Commiſſion, welches am Eutſchiedenſten die Schwie⸗ 
rigkeiten der Commiſſion betonte, der Delegirte des 
Miniſters des Innern, Geh. Regierungs 
war, ein Mann, der wegen feiner entf 


eden liberalen 
ſich denn auch die Unm 


Monarchie von vornherein die Behörden zu ber 
zeichnen, welche mit der Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes beauftragt werden ſollen. Die Commiſſion 
hat ſich dahin geeinigt, der Regierung die einzelnen 


eine Beſtimmung in das Geſetz aufnahm, welche ge⸗ 


des Civilſtandsbeamten, wenn ihnen daſſelbe durch 
die Regierung übertragen wird, anzunehmen. Gleich⸗ 
wohl iſt es immer noch fraglich, ob die Regierung 
nicht gezwungen ſein wird, namentlich in den länd⸗ 
lichen Bezirken der öſtlichen Provinzen beſondere 
Civilſtandsbeamten zu ernennen. Das Zuſtande⸗ 
kommen der Kreisordnung würde allerdings die 
Ausführung auch dieſes Geſetzes weſentlich er⸗ 
leichtern. Sp. Z.) 
Y Breslau, 5. Novbr. Es darf nun wohl 
bereits als feſtſtehend angeſehen werden, daß Hr. 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck von unferer 


und der Lungen erfolgende Waſſerausgaben zu be⸗ 
ſtreiten. Das Gefühl des eingetretenen Waſſer⸗De. 
eiis iſt eben der Durſt. Gewöhnlich iſt dabei 
rockenheit der Lippen, der Mund⸗ und Rachen; 
Schleimhaut anzutreffen. Dieſe örtliche Durſt⸗ 
empfindung kann durch bloße Anfeuchtung der Mund⸗ 
ſchleimhaut, durch Eispillen u. ſ. w. gemildert wer⸗ 
den. Dagegen kann durch Bäder und Klyſtiere der 
Durſt wirklich geſtillt werden, indem hiebei direct 
Waſſer in den Organismus aufgenommen wird. Die 
t Kr ob im Bade nur Waſſerdämpfe durch 
die Lungen (und nebenbei auch durch die Haut) auf⸗ 
gend © werben, oder ob auch tropfbar fill 
Waſſer durch das unverletzte Haut Organ hindurch⸗ 
ſchftigen vermag, ſoll uns hier nicht weiter be⸗ 
tigen. 


Bekannt iſt es, Sa Körperbewe⸗ 
gung, durch Singen, Schreien und Blaſen, endlich 
durch den Genuß zäher, ſehr geſalzener und gewürzter 
Speiſen der Durſt lebhaft angeregt wird. Erſteres be⸗ 
5 auf dem geſteigerten Stoffwechſel, Eee dar⸗ 
auf, daß die genannten Speiſen viel Flüſſigkeit zu 
ihrer Auflöſung und Ausſcheidung bedürfen. 


tränke (Braüntwein, 


qudlenden Durſt. 


mögen der letzteren iſt darin be 
Waſſerausfuhr beſchränken. 


Die Paſſage, 
welche in Berlin von den Linden nach der Behrenstraße 
führen wird, geht letzt ihrer Vollendung entgegen. In 
eſem, nach den Plänen der Baumeiſter Kyllmann und 


He, ne an: in Berlin 
S 


rath Wohlers 
Geſinnung hinlänglich bekannt iſt. In der That hat 


chkeit herausgeſtellt, in 
allgemeiner Weiſe und für den ganzen Umfang der 


Fälle der Bezeichnung der Behörden auheimzuſtellen 
und nur dadurch einen Fingerzeig gegeben, daß ſie 


wiſſen Beamten die Verpflichtung auferlegt, das Amt 
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edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaifer. Poſtanſtalter angenommen. 
— 3 5 H. Albrecht, A. Retemever und Rud. K. oſſe; in ker ig: er und 
che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: kenne —— uchhand. 


=, 


Stadt als Mitglied des Herrenhauſes dem Widerſetzlichkeit beſtraft, der andere elfmal verurtheilt 


Könige präſentirt werden wird. Falls, wie ſelbſt⸗ 
verſtändlich, ſeine Berufung erfolgt, würde Hr. v. 

Forckenbeck fein vom Elbinger Wahlkreiſe er⸗ 
haltenes Mandat und damit natürlich die Präſtdent⸗ 
ſchaft des Abgeordnetenhauſes niederlegen, um feinen 

Sitz im Oberhauſe einzunehmen. Es giebt dieſer 
Entſchluß von der bekannten ſtaatsmänniſchen Ein⸗ 
ſicht des Hrn. v. Forckenbeck ein neues Zeugniß, 
denn wenn feine künftige parlamentariſche Wirklſam⸗ 
keit auch vielleicht weniger glänzend, weniger von der 
allgemeinen Volksgunſt und Anerkennung getragen 
ſein dürfte, ſo kann er doch in den weit ſchwierigeren 
Verhältniſſen, die er im Herrenhauſe vorfindet, dem 
Vaterlande durch ſeinen Patriotismus, ſeine Ge⸗ 
ſinnung, ſeine Kenntniſſe und beſonders durch ſeine 
hervorragenden perſönlichen Eigenſchaften weit mehr 
nützen, als auf dem lorbeergeſchmückten Präſidenten⸗ 
ſtuhle des Abgeordnetenhauſes. Dieſen würde als 
Nachfolger vorausſichtlich Hr. von Bennigſen ein⸗ 
nehmen. 


Oeſterreich. 

Wien, 4. Nov. Reichs⸗Kriegsminiſter Kuhn 
ſcheint in Angelegenheiten des militäriſchen Herbſt⸗ 
Avancements ſich mit den Grundſätzen nicht in Ein⸗ 
klang befunden zu haben, welche an maßgebender 
Stelle vorwalteten. Seine Vorſchläge mußten noch⸗ 
maliger Ueberarbeitung unterzogen werden, und ſo 
erhielten die nie ganz verſchwundenen Gerüchte von 
ſeinem nahe bevorſtehenden Rücktritt neue Nahrung. 
Die Verfaſſungspartei, welche dieſen Poſten lieber 
in der Hand des Deutſchen Kuhn, als in der irgend 
eines Ungarn oder Slawen erblickt, bietet natürlich 
Alles auf, ihn zu halten. Der Handelsminiſter Dr. 
Banhans geht auf dem gegenüber der Lemberg ⸗ 
Czernowitzer Eiſenbahn bekretenen Wege ungefirt 
vorwärts. Die Unterſuchung ſoll Material ergeben 
haben, welches eine weitere Inanſpruchnahme des ab⸗ 
getretenen General⸗Directors als wahrſcheinlich hin⸗ 
ſtellt. Die wichtigſten Actenſtücke über die Berwal⸗ 
tung der ſequeſtrirten Bahn mußte übrigens aus 
tiefen Kellern mühſam hervorgeholt und entwirrt 
werden, viele Documente waren gar nicht mehr auf⸗ 
zufinden. Die Arbeiten, um den ſchreiendſten Noth⸗ 
ſtänden bei der ſequeſtrirten, 37 Meilen langen Bahn⸗ 
ſtrecke abzuhelfen, werden energiſch betrieben; jo wur- 
den bereits 20,000 neue Eiſenbahnſchwellen gelegt, 
Erdaufſchüttungen in bedeutendem Umfange veran- 
laßt und die ſchadhaften Schienen in fo großer Zahl 
durch ſolidere erſezt, daß man an eine Wieberauf- 
aa der vorſichtshalber unterbrochenen Eilzüge 

on in kürzeſter Friſt wird denken können. 
Frankreich. 

Paris, 4. November. Eine wunderliche Ge⸗ 
ſellſchaft ſtand in voriger Woche vor den Aſſtſen der 
Orne. In Alengon beſteht ſeit einigen Jahren en 
ſehr wohlangeſehenes Erziehungsinſtitut für Knaben. 
Es wird geleitet von Pater Franz d'Aſſiſt, der von 
Capuzinergenerale zu Rom ſelbſt den Titel eines 
Rector und vom Biſchofe die Ermächtigung erhalten 


Zöglinge wuchs, in Folge 2 auch die Zahl der 
frommen Brüder, welche der Rector ſich zu Helfern 
erkor. Leider war unter dieſen ein Judas, der ſich 


wegen Bettelns, Vagabundirens, Betruges und 
Diebſtahls, der dritte hatte ſeit 1861 wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Zuchthauſe geſeſſen. Dieſe edle Brüder⸗ 
ſchaft nun hat mit allen ihren Zöglingen, ſämmtlich 
Waiſenkindern von 8—12 Jahren, Unzucht getrieben, 
unter ſich ſelber nicht minder und zwar in der ſcham⸗ 
loſeſten Weiſe. Man verurtheilte dieſe neueſten 
Apoſtel des geiftlihen Schulunterrichts zu 5 bis 12 
Jahren Zuchthaus, nach deren Erſtehung ſie wohl 
mit neuen Empfehlungen von Capuzinergeneral und 
Biſchof neue Waiſenhäuſer errichten werden. 

— Der braſiliſche Vizconde v. Haſuba hat dem 


Präſidenten der Republik vorgeſtern die Inſignien 


des Kaiſerlichen Ordens vom ſüdlichen Kreuz über⸗ 
bracht. Dieſer Orden iſt der höchſte im Kaiſerthum 
Braſilien, er wurde vom Kaiſer Dom Pedro am 1. 
December 1822 geſtiftet und verleiht dem Träger 
den höchſten Hofrang mit dem Grafentitel. Es 
erregte bei Tafel Heiterkeit, als Hr. Thiers ſeine 
Gemahlin: „madame la comtesse“ anredete und 
dann die Erklärung gab: er hätte noch hinzufügen 
können, daß es im alten Frankreich ſchon Viromtes 
v. Thiers gab, Herren der feſten Stadt Thiers in 
Puy de Dome. Hoffentlich wird der Präſident nicht 
ſo geſchmacklos ſein und eine Verwandtſchaft mit 
dieſen Feudalbaronen beanſpruchen. 

— Einer der bekannteren Communards, ein 
früherer Adminiſtrator der „Marſeillaiſe“, Corcelles, 
war zur Deportation verurtheilt und, obwohl er 
ſchwer krank daniederlag, doch von den Aerzten für 
transportabel erklärt und eingeſchifft worden. Er iſt 
nun unterwegs geſtorben. 

— Rochefort iſt ſeit einigen Tagen in dem 
Gefängniſſe von Verſailles; er erhielt die Exlaub⸗ 
niß, in Verſailles die hoffnungslos erkrankte Mutter 
ſeiner Kinder zu heirathen, um die Kinder zu legiti⸗ 
miren. Rochefort wird dann nach Fort Oleron zu⸗ 
rückgebracht werden. 

R 4. N ge i 

om, 4. Nov. Herr Fournier, der franzöſiſche 
Geſandte in Italien, iſt ſeit einigen Tagen 5 — 
bier. Das völlig franzöſiſch geſinnte „Journal de 
Rome“ verkündete bei ſeiner Ankunft, daß der Ge⸗ 
ſandte ſich in keiner Weiſe in die Angelegenheit des 
Kloſtergeſetzes miſchen werde. Dies bezeichnet weiter 
nichts als die geſchickte Nachgiebigkeit Fournier's, 
welcher Italien nicht durch Brutalitäten, wie man 
bisher in Paris beliebte, durch offene Drohungen 
und Beleidigungen, ſonderu in ſanfterer und geſchick⸗ 
terer Art, durch geſchmeidige diplomatiſche Unter⸗ 
handlungen und Intriguen am Hofe des Königs unter 
die franzöſiſche Suprematie zurückführen möchte. 
Man verkündet daher öffentlich die Nichtintervention, 
um den Miniſter Visconti nicht durch übermüthiges 
Eingeſtehen des Druckes, den man auf ihn ausübt, 
bloßzuſtellen. Thatſächlich aber nehmen die Unter⸗ 
handlungen zwiſchen Fournier und Visconti ihren 
Fortgang, d. h. dauert der franzzſiſche Druck fort. 
Ebenſo arbeiten die Jeſuiten in Wien beim Kaiſer 


hatte. Der Ruf; derz Anſtalt und die Zahl ihrer) perſönlich, um das öſterreichiſche Cabinet zu gleichen 


Schritten zu veranlaſſen und in der That iſt von 
Wien aus ein Fürwort nicht blos für die öſterreichi⸗ 
ſchen Convente in Rom, ſondern überhaupt für den 


fee Fit 


mit dem Oberen überwarf und nun fo wunderliche] Papſt eingelegt worden. Unter dieſen Verhältniſſen 
Dinge denuncirte, daz die Criminalunterfuhung lift das Geſetzesprolect, wie es von dem Geſammt⸗ 
nicht zu vermeiden war. Pater Franz d' Aſſiſt war] miniſterium endlich vereinbart worden, höchſt wahr⸗ 
ein Abenteurer der ſchlimmſten Art, der Matroſe,ſcheinlich ein ſolches, das die Kammer nicht acceptiren 
Buchdrucker, Novize in einem Trappiſtenkloſter, wird. Selbſt Abgeordnete der Rechten haben erklärt, 
Apotheker und endlich päpſtlicher Zuave geweſen daß ſie in dieſer Frage mit dem Miniſterium nur 
war. Die Herren Collegen die er ſich erkor und dann gehen könnten, wenn daſſelbe ein die öffentliche 
die wie er das Mönchskleid wide waren der eine] Meinung befriedigendes, d. h. energiſches Geſetz vor 
ſchon dreimal wegen Wilddieberei und thätlicher] die Kammer bringe, die Provinz Rom dürfe nicht 

C ³·¹— III!!! . TER 


Heiden ausgeführten Bauwerk erhält unſere Stat] daß fie keineswegs von dem gewöhnlichen Straßen⸗ 
einen ſeltenen architeltoniſchen Schmuck. Der „Voſſ. licht differirt, die Ventilation mehr als ausreichend, 
Ztg.“ entnehmen wir hierüber folgendes: Der nach außerdem für allen möglichen Comfort geſorgt. Die 
den Linden zugekehrten Hauptfagade entſpricht der] Paſſage beſitzt ein kaiſerliches Poſtamt, ein Tele⸗ 
große Geſellſchafts⸗ und Concertſaal, worin ſchon]graphenbüreau und eine eigene kleine Eiſenbahn für 
im nächſten Monat die berühmte Bilſeſche Capelle den Waarentransport nach den weitläufigen Kel⸗ 
ihre beliebten Concerte geben wird. Derſelbe faßt] lereien. Der größere Theil der Räume iſt bereits 
bequem tauſend Perſonen und iſt mit feinen noch] vermiethet. 

nicht vollendeten Wandgemälden von den Meiſter⸗ 
händen eines Begas, Ewald und Hildebrand, 
ſowie mit den Glasbildern von Swerts Koff in 
München hauptſächlich für künſtleriſche Genüſſe be- 
immt, wogegen in den unteren Parterre⸗Räumen 
ein feines franzöſiſches Reſtaurant à la Chevet den 
leiblichen Bedürfniſſen Rechnung tragen ſoll. Auf 
der entgegengeſetzten, der Behrenſtraße zugewendeten 
Front, die 300 Fuß lang, mit eleganten Mittel» 
giebeln gekrönt und von zwei koketten Seitenthürmchen 
flankirt die Palaſtarchitektur der Renaiſſance voll⸗ 
kommen entwickelt, liegt ein durch zwei Stockwerke 
laufender, rieſiger Mittelſaal mit daran ſtoßenden 
Nebenſälen, dazu beſtimmt, eine in dieſer Weiſe noch 


Der zvologiſche Garten Londons 
wird in kurzer Zeit eine bedeutende Gebietserweiterung 
erfahren, da der bisherige Raum für die vermehrte 
Zahl der Bewohner nicht mehr ausreicht. Seit kurzer 
Zeit wurde die Einwohnerzahl des Zo', wie der Lon⸗ 
doner den zoologiſchen Garten kurzweg nennt, durch 
Geburten, Ankäufe, Tauſchgeſchäfte, Geſchenke und 
leihweiſe überlaſſene Thiere bedeutend vergrößert. 
Unter andern wurde neulich eine ſtattliche Löwin an⸗ 
gekauft, die vier Junge warf, von denen ein Junges 
ein Prinz und drei Prinzeſſinnen ſein ſollen. Die 
drei Monate alten Löwenkinder ſind kräftig und 


. { Aus 
ähnlichen Gründen 55 im ak manche 70 

Thee, Kaffee) durſterregend. 
Warme, trockene Luft ſteigert den Durſt. Bergſteiger 
und Leute, die am Feuer arbeiten, werden einen be⸗ 
ſonders probehaltigen Durſt entwickeln. Fleberkranle. 
welche enorme Waſſermengen durch Schweiß und 
geſteigerte Athmung verausgaben, empfinden einen 
; Wir ftillen ihn, indem wir ver 
dünnte Säuren verordnen. Das Durſiſtillungsver⸗ 
gründet, daß ſie die 

(D. 3.) 


nicht vorhandene großartige Reſtauration mit fünf⸗ 
undzwanzig Billards aufzunehmen, deren Leitung 
einer der ausgezeichnetſten Hotelwirthe in Deutſch⸗ 
land übernommen hat. Zwiſchen dieſen beiden mo⸗ 
numentalen Bauten verläuft die eigentliche Paſſage 
von 110 Fuß Länge, 26 Fuß Breite und 42 Fuß 
Höhe, ganz mit Glas gedeckt, die Wände mit Terra⸗ 
cotten aus der March'ſchen Fabrik und mit wahrhaft 
künſtleriſchen Ornamenten von Afinger, Calandrellf, 
Enke, Wittich u. ſ. w. geſchmückt, mit vergoldetem 
Gitterwerk an den Fenſtern verziert, wodurch das 
Ganze einen wahrhaft reichen und ſchönen Eindruck 
macht. Hier befinden ſich die verſchiedenen Geſchäfts⸗ 


lokale und Läden mit ihren glänzenden Schaufenftern, f 


munter und ergötzen die Zuſchauer durch ihr Spiel. 
Auch Madame Nilpferd befindet ſich in intereſſanten 
Umftänden und hat ſich bereits in ihre Gemächer zu⸗ 
rückgezogen, wo alles für den kritiſchen Augenblick 
E in Bereitſchaft gehalten wird. Die größte 
Aufmerkſamkeit verdient im 30’ das haarige Rhino⸗ 
ceros, weil es das einzige jemals in Europa geſehene 
Exemplar iſt, und der Chimpanſe, der von ſeiner 
Krankheit ſich erholt hat und et ganz gefund 
iſt. Die Bewohnerzahl hat ſich im Laufe des 
Jahres 1871 um 1098 Köpfe vermehrt. Das Todten⸗ 
regiſter erwähnt als dahingeſchieden den Löwen 
„Nero“, der ungleich feinem römischen Namensvetter 
riedlich und aus Altersſchwäche ſtarb. Unter den 


darunter ein Wiener Kaffeehaus und ein intereſſantes] Todten befindet ih auch ein Seehund, der die ihm 
Wachsfiguren⸗Cabinet, wie es London in dem ber bingeworfenen ungeknackten Nüſſe nicht verdauen 
währten Etabliſſement der Madame Tuſſot befigt.] konnte, und ein Strauß, der trotz ſeines berüchtigten 
Die Beleuchtung ift äußerſt zweckmäßig und hell, ſo Magens doch an 21 Pennyſtücken ſtarb. 2 
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panten. 

Madrid. In dem Wahlbezirk Durango, Pro⸗ 
vinz Biscaya, wurde ein gewiſſer Hr. Soler mit be⸗ 
trächtlicher Majorität in die Cortes gewählt und der 
Bericht darüber nach der Pauptſtadt an den Quäſtor 
Caſtro geſendet. Da indeſſen der Fauteuil des bie⸗ 
deren Biscayers permanent leer blieb, fo hielt Caſtro 
es an der Zeit, dem ſäumigen Volksvertreter einen 
Avis zugehen zu laſſen. In ganz Biscaya wurde 
er vergeblich geſucht, mit den Behörden von Durango 
wurden ellenlange Briefe gewechſelt, mit dem gleichen 
Erfolge. „Wo iſt Soler!“ hieß es in den Straßen 
Durango's. Und die äußerſt verwunderten Einwoh⸗ 
ner erwiderten: „Ja, wir haben ihn zwar gewählt, 
ihn aber im Leben noch nicht geſehen. Wenn er nicht 
in den Cortes ſitzt, ſo mag der Teufel wiſſen, wo er 
ſteckt. Der Quäſtor hätte auf das Ausfindigmachen 
Soler's mit Vergnügen einen Preis geſetzt, leider konnte 
er aber nirgend das Signalement der ſo heißerſehnten 
Perſönlichkeit auftreiben. Es wäre in der That zu 
wünſchen, daß die Nachforſchungen nach dieſem von 


mehr als 4000 Biscayern gewählten und von Nie⸗ Ta 


2 


mandem gekannten Volksvertreter durch irgend ein 
Reſultat gekrönt wörden, damit man wenigſtens dar⸗ 
über in's Klare käme, ob der vielberufene Soler in 
Wirklichkeit oder nur in der Phantaſie feiner Auf- 
traggeber exiſtirt. 

Türkei. 


Conſtantinopel, 1. Nov. Ein Wiener Cor⸗ 
reſpondent der „Boh.“ ſchreibt: Dafür, daß dem 
Minifterwechfel in Conſtantinopel politiſche oder 
diplomatiſche Motive fern lagen, daß in keiner der 
beiden Beziehungen ein Wechſel der leitenden An⸗ 
ſchauungen eintreten ſoll, ſpricht der neuerdings be⸗ 
kannt gewordene Umſtand, daß Mehemed Ruſchdi 
Paſcha ſich ſehr dafür entſetzt, feinem Vorgänger 
Midhad ein Portefeuille zu verſchaffen, welches den⸗ 
ſelben in die Lage bringen würde, feine reformato⸗ 
riſchen Ideen auf dem Gebiete der Adminiſtration 
zu verwirklichen. Der neue Großvezier ſoll nämlich 
das Programm ſeines Vorgängers völlig acceptirt 
haben und bei ſeiner größeren Geſchmeidigkeit iſt zu 
erwarten, daß er damit beim Sultan noch viel 
weniger auf Schwierigkeiten ſtoßen werde, als Midhat. 
Behält Mehemed Ruſchdi Paſcha freie Hand und 
bleibt es ihm vergönnt, vorkommendenfalls ſein Mi⸗ 
niſterium geſchickt zu mobificiren und neue Collegen 
6 wählen, ſo hat die Hoffnung wenigſtens einige 

erechtigung, daß wieder einmal eine umſichtige und 
regelmäßige Verwaltung in dieſem Lande ſich feſt⸗ 
fegt; wenn jedoch der getäuſchte Ehrgeiz, die Hof⸗ 
Jatriguen den gegenwärtigen Premier in feinen An⸗ 
ſichten und Combinationen beirren ſollten, fo wird 
das Reſultat, welches Midhad Paſcha ſo muthvoll 
angeſtrebt hat, auch diesmal nicht erreicht werden. 
Ruſchdi Paſcha iſt ein gewandter und intelligenter 
Mann, der die Geſchäftsführung verſteht und der 
ihm gewordenen ſchweren Aufgabe gewachſen iſt. 
Daſſelbe galt von Midhad Paſcha, und er fiel doch 
nach zweimonatlicher Amtswirlſamleit. Von der 
Conſolitirung der Stellung Ruſchdi Paſchas hängt 
alſo Alles ab; kann er bleiben, ſo kann noch Manches 
beſſer werden, fällt er aber, fo weiß man wahrhaftig 
nicht, in welche Hand die Regierung gerathen würde, 
nachdem der Tod wäbrend der letzten Jahre die 
Reihe unſerer Staatsmänner ſo ſehr gelichtet bat. 


Danzig, den 8. November. 

* Bei der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
wahl des 2. Bezirks der III. Abtheilung wa⸗ 
ren von 908 Wahlberechtigten 106 erſchienen (1870 
son 845 Wahlberechtigten 70). Es erhielten: Herr 
Brauereibeſitzer R. Fiſcher⸗Neufahrwaſſer 53, 
Herr Stellmachermeiſter Friedrich 51, Herr Kauf⸗ 
mann Carl Schultz (IV. Damm) 49, Herr Dr. 
Hintze⸗Neufahrwaſſer 41 Stimmen; 18 Stimmen 
zerſplitterten ſich. Da keiner dieſer Herren die abio- 
Inte Maſorität (54 Stimmen) erhalten, fo muß zu 
einer nochmaligen Wahl für dieſen Bezirk geſchritten 
werden. 

* Bei der heute ftattfindenden Stadtverord⸗ 
netenwahl für den 3. Bezirk (Vorſtadt, Lang⸗ 
garten, Niederſtadt, Außenwerke, Stadtgebiet, Alt 
ſchottland und St. Albrecht) der III. Abtheilung ſind 
von der Bürgerverſammlung am 1. November c. 
die HH. Bäckermeiſter Rompeltin (Stadtgebiet) 
und Schloſſermeiſter Ph. Schmidt als Candidaten 
aufgeſtellt worden. 

5 Felicitas v. Veſtpal h, eine der eigenthümlich⸗ 
ſten, eine in ihre Art einzige Darſtellerin will in den nächiten 
gen hier auftreten. Nicht nur der Reiz des Picanten, 
Abſonderlichen, der allerdings dieſer Schauspielerin erſter 
und ſicherſter Verbündeter iſt, hat ihr die vielſeitigen 
Erfolge in beiden Welttheilen verſchafft. Frl. v. Veſtvali 
befigt in hohem Grade äußerliches Darſtellungstalent, 
Routine und Kunſt des Arrangements. Mit dieſen 
Gaben würde ſie eine wenn nicht erſte, ſo doch unbe⸗ 
Be hervorragende Stellung in unſerer dramatiſchen 

elt einnehmen. Ibr iſt es aber langweilig, Stern 
oder Sonne zu ſein, ſie zieht die Laufbahn eines Me⸗ 
teors, eines Cometen vor, und wie das eines Cometen 
wird ihr Erſcheinen deshalb auch überall angeſehen 
und beobachtet. Wenn wir uns auch principiell für die 
Ausdehnung der Frauenarbeit auf möglichit weite Ge: 
biete entſcheiden müſſen, fo können wir doch unmöglich 
darin eine berechtigte Errungenſchaft des einen Ge⸗ 
ſchlechts erkennen, daß es ungenirt das eigenſte Gebiet 
des andern ſich erobert in ſeinen Gefühlen, Regungen, 
Leidenſchaften. „Warum ſoll eine Frau nicht den Hamlet 
ſpielen können?“ fragt wobl irgend ein auf feine Rechte 
eiferſüchtiges Fräu ein erregt. „Aus demſelben Grunde, 
aus dem Hendrichs keine 
Friedrich Haaſe keine Cleopatra zu ſpielen im Stande 
iſt“, antworten wir darauf. Doch das iſt nur in einer 
gewiſſen Beſchränkung wahr, es wird zur grauen Theorie 


einer Dame gegenüber, die ſich mit ihren Allüren nicht | V 
nur, ſondern auch mit in ihren Gefühlen und Leidenſchaften] 


ſchon fo in die Tricots bineingelebt bat, daß fie ihr 
wirklich zur Mall Natur“ geworden find. Eine ſolche 
it Frl. v. Veſtvali. In England und Amerika bat fie 
ſich den breiten, pompöſen Stil angeeignet, welcher 
pathetiſchen 8 wie der Iſabella in 
der „Braut von Meſſina“, 

hier ſpielen wird, ein völlig angemeſſener iſt. Hamlet 
und Romeo ſollen folgen. Jedenfalls ſehen wir in 
den Gebilden des Fräaͤuleins ſichere, fertige, wohler⸗ 
wogene und effectvoll ausgeführtez Leiſtungen. Das iſt 
ſelten, und ſomit verſprechen die Gaſtabende genuß 
reich und intereſſant zu werden. 


Vermiſchtes. 

— Wie weit die Macht eines Berliner Haus: 
mirths geht, davon möge folgender kaum glaubliche 
Vorfall Zeugniß geben. Eine höchſt achtbare Familie, 
welche die Beletage des Hauſes Mariannenſtraße 24 
bewohnt, das von dem Schuzmann B. als Vicewirth 
verwaltet wird, feierte vor einigen Tagen in der heiter⸗ 
ſten Weiſe ein Geburtstagsfeſt, wobei man auch ſchlleß⸗ 
lich einen Tiſchgeſang anſtimmte. Gegen 11 Uhr war 
bereits die Feier beendiat und man trennte ſich in der 


ulia, Robert keine Ophelia, 9 


die die Dame zuerft]: 


fröhlichſten Stimmung, eine gegenſeitige wohlichlafende 
Nacht wünſchend. Die Feſtgeber lagen am andern Mor: 
gen noch im tiefſten Schlummer, als ſie ein mächtiges 
Klingeln aus ihren Träumen erweckte, man öffnete 
und berein trat der Schutzmann B., die Frau 
des Hauſes zu ſprechen wünſchend. Als man ſeinen 
Wünſchen nachgekommen, erklärte er der Dame in der 
ungebobeltiten Weiſe, daß geſtern in ihrer Behauſung 
nach 10 Uhr noch Ruheſtörungen vorgekommen ſeien, 
ihr Contract ſage aber ausdrücklich, daß derartige Vor⸗ 
kommniſſe nur bis 10 Uhr geſtattet find. Der Haus: 
wirth ſtellte in Folge deſſen die Wahl zwiſchen ſofor⸗ 
tiger Exmiſſion oder Löſung ihres Contractes, welcher 
erſt mit dem 1. Juli 1873 abläuft. Die geängſtigte 
Dame hatte denn auch nichts Schleunigeres zu thun, 
als das bereits von ihm angefertigte Schriftſtück zu 
eg = ee fie Bu verpflichtet, mit dem 
Januar die Wohnung zu räumen. 

— Se. Durchl. der Prinz Friedrich Wilhelm von 
Wittgenſtein⸗Hohenſtein (Bruder des regierenden 
Fürſten) wurde, laut dem „C.⸗V.“, vom Apypellations⸗ 
gericht in Arnsberg wegen Mißhandlung einer im 
ſchwangeren Zuſtande ſich befindenden Frau zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin. 7. November. Angekommen 5 Uhr 35 Din 
rg. v van 6. 
Bei ; vr. Stontsihter.| 8,8] 882% 
dee , en. 4 . Ba . 
Mai⸗Jani Sl sik | de 2%, b. 99% 995% 
Kong ruhig do. 4½ 0 do. 2 9 103 8 
Nov.⸗Dec. 545% 54% (de. 5 de. 1938 1205 
April, Mai 557 555% Sombartenter.ap.| 4267, 200 Je 
Mai⸗Juni 55⅜ 554 Franzoſen 2977 206, 
Betroleum Rumänter . 48%] 851 
Nov. 2007 1416 24 1418/24 8 = 1 205% 
Nang 8 6 eſter. Creditanſt. AU 
ee loco 223 224 Kürten (5 % 518 51% 
November 18 10 18 13 3 887% 5 
uf. ten 
April⸗Mai 18 17 18 18 — 9367,13 


Ur. 4 conſ. 1023 13 Wechſelers. Bonn 6.207% 6.207% 
Belgier Wechſel 791. 


Meteorologiſche Depeſche nam 7. Nobbr. 


Barom. Temp. R ß tärte. Himmelsanftdt 
aparanda 330,2— 1,3 8 llebhaft bedeckt. 
WB mäßig Regen. 
Petersburg 335,0 ＋ 2,0 S ſchwach bedeat, Nebel. 
S „Ss leboaft a geſt. Reg. 
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Memel .. 35,9 f 8, S. |mäbig bedect. 
Flensburg. 334 2 T 9% SW ſtürm bezogen. 
Königsberg 335,0) S5EW I. ſtark bedeckt. 
Dan 2 . . . 1335,14 8.6 W ſtürm. bedeckt. 
Putbus. . . 332,7 8.5 SW ſtark wolkig. 
Stettin .. . 336,8 f 9.2 Sh mäßig bedeckt. 
elder.... 338,60 9,1 WSW. ftarl | — 
erlin ... 336,5 E 986 lebhaft bew., Nechts. Reg. 
Brüſſel. .. 339,3 10,0 WSW ſchwach ehr bewölkt. 
RUN se 338,31+10,3|® lebhaft bedeckt. 
Wies baden 235,4 9,8 SW ſchwach bew, feiner Reg. 
Trier 334,6 10.8 W̃ mäßig trübe, Regen. 
Paris.... 41,7 ＋ 9,0 W ſ. ſchw. bewölkt. 
Schiffsliſten. 


Teufahrwaſſer, 7. November 1872. Wind: WSW. 

Angekommen: Danielfen, Lykkens Haab, Eger ⸗ 
fund; Kemp, Baroneß of Strathſpey, Fraſerburg; beide 
mit Heringen. — Thompſon, Saga (SD.), Stettin, leer. 
— Mac Kea, 33 Peterhead, Heringe. — Lachmund, 
Der Verſuch, Hartlepool; Andreis, Emma, Burntis⸗ 
land; Tramborg, Der Friede, Leith; alle drei mit Koh⸗ 
len. Peterſen, Pröven, Southampton, altes Eiſen. 
— Oith, Reinholdt, Copenhagen, Kalkſteine. — Lange, 
Courier. Sunderland, Kohlen. — Schultz. Heinrich Ger 
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Westpreussische 


in Elbing. 


Conſtituirt durch Statut vom 15. September e. Betrieben feit dem 1. October e. dem Tage der Uebernahme für Rechnung der Geſellſchaft. 


Aufſich 


Jacob Litten, Vorſitzender, 


Adolph Rosenstein, 


Bankdirector. 


Ingenieur Kuttenkeuler. 


Banquier. 


tsrath: 


Heinrich, 


Rechtsanwalt. Rentier. 


in Elbing. 


Carl Bittrich in Firma 
F. Oltersdorf „ 


J. C. Bittrich & Söhne, 
Sanio & Oltersdorf 


in Königsberg i. Pr. 


Alexander von Loeben in Firma Robert Thode & Co., 


in Berlin. 
Direction: 


E. Dehring. 


orge, Bordeaux, Wein. — v. Heuvelen, Antje : 
duk Stettin, Kallſteine. — Turner, G. N. Wilken⸗ 
fon (SD.), Stettin, leer. — Ojerdes, Concordia, Bre⸗ 
men, Petroleum. a 
Den 6. November. Wind: SW. 
Geſegelt: Kean, James Methnen, Newceaſtle, 
Getreide. ; 
Ankommend: 1 Bark „Mittwoch“, 1 Schiff. 


Weſtpreußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſchaft in 
Elbing. Zu derjenigen Induſtriezweigen, welche in 
der letzten Zeit einen beſonders hervorragenden Auf⸗ 
ſchwung genommen haben, gehört in erſter Reihe die 
Gewinnung und Verarbeitung des Eiſens. Vielfach hat 
ſchon das Capital ſich dieſes Induſtriezweiges bemäch⸗ 
tigt und die Reſultate, welche bisher erzielt worden, 
verdienen faſt überall die Bezeichnung glänzend. Die 
ien der Montan⸗ und Hüttenwerke erfreuen — 
auch in Folge deſſen an der Böͤrſe einer großen 
Beliebtheit und weiſen andauernd ſtarke Steigerungen 
auf. Bis zu dieſem Augenblick waren es in unferm 
Vaterlande hauptſächlich die weſtlichen Provinzen, 
namentlich die Rheinlande, deren Eiſenreichthum 
zum Segen der geſammten Induſtrie ausgebeutet wurde, 
während man den öftlihen Provinzen weniger Beach⸗ 
tung ſchenkte. Nichtsdeſto weniger berechtigt auch die ftes 
tig aufblühende Induſtrie dieſer letzteren dieſelben dazu, 
mit dem Weſten in eine erfolgreiche Concurrenz einzu⸗ 
treten und es muß daher als ein Ereigniß von hervor⸗ 
tagender Bedeutung für die Provinz Preußen angeſe⸗ 
ben werden, daß nunmehr in Elbing eine Geſellſchaft 
in's Leben getreten iſt, welche auch dort der Eiſenin⸗ 
duſtrie zu erhöhtem Auſſchwunge zu verhelfen beabſich⸗ 
10 Die neue Geſellſchaft, welche die Firma füort: 
„Weſtpreußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſchaft“, hat das bis⸗ 
ber unter der Firma: „Eiſendütten⸗Beſellſchaft. E. Deb⸗ 
ring, in Elbing“ beſtandene große Etabliſſement er⸗ 
worben und dieſelbe mit einem Grundcapital von 
450,000 %, von welcher Summe 120,000 & zum 
Betriebscapital beſtimmt find, in ein Actien⸗Unter⸗ 
nehmen umgewandelt. An der Spitze des betreffen ⸗ 
den Conſortiums ſtebt von Berliner 
die Norddeutſche Grund⸗Credit⸗Bank, alſo eine Firma, 
deren zweifelloſe Solidität für den guten Fortgang des 
Unternehmens bürgt. Das von der Geſellſchaft erwor⸗ 
bene Walzwerk, welches ſeine Hauptſtärke in dem com⸗ 
binirten Schrott⸗ und Puddelofen⸗Betrieb findet, ums 
faßt ein Areal von 12 Morgen, von denen 5 mit den 
Fabrikgebäuden, Lagerräumen und Beamtenwohnungen 
bebaut ſind, und liegt mit ca. 110 Ruthen Waſſerfront 
dicht an dem ſchiffbaren ain e Die Hütte, für 
deren Abſatz die vortheilhaſte Lage der Stadt Elbing 
und namentlich deren directe Verbindung mit der See 
von höchſter Bedeutung iſt, betreibt ein Luppen⸗ und 
Grobeiſen⸗Walzwerk mit einer Dampfmaſchine von 125 
Pferdekcaft, ein Stab. und Feineiſen⸗Walzwerk mit 
einer Dampfmaſchine von 45 Pferdekraft und eine 
Schmiede zur Herſtellung von Qmiebebefeftigungds 
und Xelegrapben-Diaterial, und iſt mit den nö⸗ 
thigen Hilfs⸗Maſchinen, Dampfhammer, Scheeren, 
Brechmaſch ne 2c. neueſter Construction und den erfor⸗ 
derlichen Dampfleſſeln, Schweiß⸗, Puddel⸗ und Schrott⸗ 
öfen auf eine Production von 150,000 672. Yır aunum 
durchaus practiſch eingerichtet. 

Das Werk iſt für den Preis von 330,000 K 
ſchuldenfrei erworben worden und hierdurch wird eine 
Erweiterung des Etabliſſements weſentlich erleichtert. 
Die Verwaltung bleibt in den Händen der früheren 
Inhaber, die ſich mit einem Capital von 110,000 M 
an dem Unternehmen betheiligen. Von dem feft über ⸗ 
nommenen Grundcapital gelangen 340,000 „ am 9. 
November d. J. zum Parlcourſe zur öffentlichen 
Subfcription, hier in Danzig bei dem Danziger Bank⸗ 
verein und dem Bankhauſe Meyer und Gelborn, 

Weitere Details enthält der im Inſeratenthe il be⸗ 

liche Wroipect. 


= 
E 


esellschaft 


Jebens, 


Simon Lipmann, 
Banquier. 


Heinrich Lohrenz. 


a . 


D. bedeutende Aufſchwung der Induſtrie Ofte und Weſtpreußens auf dem Gebiete der Eiſenproduetion und der einſchlägigen Fabrikate nimmt die Leiſtungsfähigkeit der mit 
der Verarbeitung des Eiſens betrauten Etabliſſements in fo hohem Grade in Anſpruch, daß dieſelben den an fie gerichteten Anforderungen nur in geringem Maaße zu entſprechen vermögen. 

Zu den gewerblichen Anlagen dieſer Art, deren Leiſtungen quantitativ weit hinter dem ſich immer dringender geltend machenden Bedarf zurückbleiben, gehören unſtreitig in erſter 
Linie die Eiſen⸗Walzwerke, welchen, bei günſtiger geographiſcher Lage, ein bedeutender Abſatz und damit eine vorzügliche Rentabilität gefichert erſcheint. 


N) 


A 
£ 


| N welche gewerblichen Etabliſſements dieſer Art gedeihliche Entwickelung ſichern und nicht blos die Möglichkeit räumlicher Ausdehnung gewähren, ſondern auch die Beſchaffung von Rohmaterial 
und Kohlen bei dem daſelbſt ſchwunghaft betriebenen Getreide- und Holzexporthandel auf billigſtem Wege erleichtert. . 
| Dieſe günftigen Verhältniſſe haben uns beſtimmt, daß unter der Firma: 


Eiſenhütten Geſellſchaft E. Dehring in Elbing 


beſtehende, vorzüglich eingerichtete Puddel⸗Grob⸗ und Feineiſenwalzwerk unter Zugrundelegung des Erwerbspreiſes vonn. Thlr. 350,000 
/ ’§W M d VVV) ARE a „ 120,000 
unter der Firma: 12 


Weſtpreußiſche 


Eiſenhütten⸗Geſellſchaft 


ZZZ . Thlr. 450,000 
zerlegt in 2250 Stück Actien à 200 Thlr. umzuwandeln. 
Das acquirirte Walzwerk, baſirend auf combinirtem Schrott- und Puddelofenbetrieb, umfaßt in feiner jetzigen Ausdehnung ein Areal von ca. 12 Morgen, von denen 5 Morgen 
mit ben nöthigen Gebäuden für Walz und Puddelhalle, Hammerſchmiede, Werkſtätte, Lagerräume und Beamtenwohnungen bebaut ſind und iſt mit ca. 110 Ruthen Waſſerfront, dicht am 
ſchiffbaren Elbingfluſſe und deſſen Nebenarmen belegen. 

Die Hütte betreibt: 


I. Ein Luppen⸗ und Grobeiſen⸗Walzwerk mit einer Dampfmaſchine von 125 Pferdekraft. 
II. Ein Stab» und Feineiſen⸗Walzwerk mit einer Dampfmaſchine von 45 Pferdekraft. 
III. Eine Schmiede zur Herſtellung von Schmiedebefeſtigungs⸗ und Telegraphenmaterial, 
Die Verwaltung des Werks verbleibt in den Händen der frühern Inhaber, welche ſich mit einem Capital von 110,000 Thlr. an dem Unternehmen betheiligen. 
Die bisherigen Betriebsergebniſſe und das Gutachten zweier bewährter Sachverſtändigen, von denen der eine Director eines bedeutenden ſchleſiſchen Walzwerkes 


‚if, ſchließen jeden Zweifel an der Rentabilität des vorliegenden Unternehmens aus und ſichern demſelben, abgeſehen von den gegenwärtigen glänzenden Eiſenconjuncturen, auch für die Zu. 
kunft, einen bedeutenden Erfolg. 


Die ſchuldenfreie Erwerbung des anſehnlichen Werks ermöglicht eine etwaige Ausdehnung des Etabliſſements im Wege des hypothekariſchen Darlehns. 
Bon dem feſt übernommenen Actiencapital gelangen hiermit 


340,000 Thaler 


1) die Actien reſp. Bezugsſcheine werden voll gezahlt ausgegeben, lauten über 200 Thlr. per Stück und find darauf Zinſen vom 1. Octsber d. J. à 5 pct. zu vergüten. 
7) der Subſcriptionspreis iſt 100. n 


und iſt mit den nöthigen Hilfsmaſchinen, Dampfhammer, Scheeren, Brechmaſchine ꝛe. neueſter Conſtructiou und den erforderlichen Dampfkeſſeln, Schweiß⸗, Puddel⸗ und Schrottöfen auf 
eine Production von 150,000 Ctr. per Anno durchaus practiſch eingerichtet. 


er folgenden Bedingungen zur Subſeription: 


8) bei der Anmeldung ſind 10 pCt. des gezeichneten Betrages baar oder in guten Werthpapieren zu hinterlegen. 
4) im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt Reduetion der einzelnen Anmeldungen vorbehalten. 


5) die Abnahme der Stücke erfolgt an einem näher zu beſtimmenden Tage gegen Zahlung der Valuta und der Zinſen vom 1 October e. ab. 


Die Anmeldungen werden am 


Sonnabend, den 9. November d. J. 


mn nachfolgenden Stellen entgegengenommen: 


„ Berlin: bei der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Charlottenſtraße 48. 
„Elbing bei dem Bankhauſe Jacob Kitten. 

m Königsberg „ „ „ Stephan & Schmidt. 

in ;, 7 „ Johann Conr. Jacobi. 


„Danzig „ „Danziger Bankverein. 
„ „„ Bankhauſe Meyer & Gelhorn. 


| in Poſen „ der Provinzial, Wechsler: und Disconto⸗Bank. 
| n Bromberg „ dem Bankhauſe Mar Baerwald & Co. 

| „ Hannover „ „ 5 D. Peretz. 

u Leipzig 1 5 Saul Finkelſtein. 

| in Lübeck 5 „ 5 M. A. alk. 

| „Dresden „ „ Sächſiſchen Bankverein. 

u Halle e. „ der Halle'ſchen Credit⸗Anſtalt. 


— 


Die in dieſer Beziehung überaus vortheilhafte Situation der Stadt Elbing im Mittelpunkte der Provinz und deren direete Verbindung mit der See entſpricht allen Bedingungen’ Ei 


I EA 


Hi glückliche Entbindung meiner Tochter, 


Frau Marie Joel, von einem kräſti⸗ 
gen Mädchen zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Danzig, 5. November 1872 
Franz Pofern. 
Us Neuvermählte empfehlen ſich: 


Eduard Reichmann, 


Ida Reichmann, 
geb. Müller. 
Danıia, den 7. November 1872. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Ludwig Traugott Kuhnke 
und den Erben deſſen Ehefrau Eleonore 
Loniſe geb. Schwarz gehörige, in Klein⸗ 
Suckczyn belegene, im Pypothekenbuche unter 
No. 1 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 19. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verbandlungs⸗Zimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
Grundſtücks 19 Hekt. 97 Are 400 Dieter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
&ebäubeiteuer veranlagt worden, 12574½¼00 
A; der jährliche Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aue worden: 71 

ie das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber ncht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präckufion 
ipäteftens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
melden. 

Danzig, den 5. September 1872. 
Kön 


igl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4363) 
ſſmann. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeld Erhebung an der auf 
der Kreis Chauſſee von Ohra nach Gardſchau 
belegenen Hebeſtelle zu Straſchin foll vom 
J. Januar a. fat, auf 3 Jahre anderweit 
verpachtet werden. Zu dieſem Behufe habe 
ich eine Plus⸗Licitation auf 
Freitag, 15. d. M., Vorm. 10 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt, zu welcher ich 
Pachtliebhaber mit dem Bemelrken einlade, 
datz jeder Bieter 50 % Kaution baar zu er⸗ 
legen hat, die Picitatton um 12 Uhr geſchloſſen 
werd und Nachgebote nicht berückſichtigt werden. 

Danzig, 1. November 1872. 


Der Landrath 


v. Gramatzki. 


Proclama. 


In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Klein Czap eiten No 2 ftanden Rubrica III. 
No. 1 für die 3 Geſchwiſter Kuſchel, Je hann 
Jacob, Carl Chrißoph und Caroline Wilbel- 
mine auf Grund der, unter dem 3. März 
1542, obervormundſchaftlich genehmigten, 
Eibrezeſſes vom 25. Februar 1842, laut Ber: 
fügung von 17, Auguſt 1842, an Mutter⸗ 
erbtbeilen 300 . eingetragen. Hiervon iſt 
der Antheil des Carl Chriſtopb Kuſchel mit 
100 &, laut Verfügung vom 26. Novembe: 
1852, ge öſcht. Das noch über 200 & lau- 
tende Hyvotheken⸗Dokument iſt gebildet aus 
der Ausfertigung des Erbrezfj 3 vom 25. 
Februar 1842, der Ingroſſatiorsnote vom 17. 
Auguſt 1842 und dem Hypotbeken⸗Recog⸗ 
nitionsſchen vom 17. Auguſt 1842 und tft 
demnächſt die Ingroſſationsnote vom 26. No⸗ 
vember 1852 über die gelöſchten 100 % 
darauf gelegt. Dies Dokument iſt verloren 
gegangen. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Bolt und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 
Eigentbümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ und ſon⸗ 
ſlige Brieſinbaber Anſprüche zu machen 
haben, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
päteſtens in dem 

am 29. Januar 1823 
um 10 Uhr Vormittage, 
an hleſiger Gerichts ſtelle, Zimmer No. 1, vor 
dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director Oswald 
anftebenden Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls das gedachte Dokument für 
null und nichtig erklärt und die Poſt im 
Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
Carthaus, den 29. September 1872. 
Königl. Kreis⸗Gtricht. 
1. Abtheilung. (6251) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Reſtaurateur Bernhard 
Butſchke gebörige, in Marienburg bele⸗ 
gene, im Hypotbekenbuche No. 232 verzeich⸗ 
nete Grundſtuck ſoll 

am 21. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Wege der Zwangs⸗ 
vollſtrecung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertbeilung des Zuſchlags 
am 28. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wels 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt worden, 80 . 

Grundſteverpflichtige Liegenſchaften gehöͤ⸗ 
ren nicht zu dieſem Grundftüd, : 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein 
können in unſerem Geſchäſtslocale Bureau 
III. eingeſeben werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedur⸗ 
fende, aber nicht eingelragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden bierdurch aufs 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


mi umelden. 
Marte nburg, den 21. October 1872. 


diverſen Bau-, Nutz: und Brennholzes 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (7291) 
37 öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 

rigen Einſchlages, ſowie eine Bertie 
ae im Velen Botsnmintil aus dem 


nenn ni nenn — — 


vorigen Wirthſchaſtsjahre, ſteßt für die Bes 
läufe Pröbbernau, Bodenwinkel, Stutthof 
und Paſewark, Termin auf 
Sonnabend, den 23. November c., 
Vormittags 10 uhr, ; 
im Lokale des Herrn Kaufmann Rahn in 
Stutthof an, was hierdurch bekannt gemacht 


wird. 
Der Oberförſter. 
Ott 


o. 
Holzbeſtands verkauf ein. 
größeren Waldung. 

Der Holzbeſtand der in 3 meiliger Ent: 
fernung von Königsberg i. Pr., in der 
Nähe von zwei Chauſſeen und des ſchiff⸗ 
baren Pregelfluſſes belegenen, ca. 250 
Hektare großen Königl. Hoſpital⸗Forſt 
Zan dersdorf, Kreises Labiau, beſtehend in 
ſtarkem Eichen⸗, Linden⸗, Eſchen⸗, Birken, 
Aspen⸗, Fichten⸗ Bau⸗ und Brennholz, im 
e von ca. 45,000 , ſoll im 

ermine 

Mittwoch, den 18. Dee. 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale (Löl enichtſches 
Hoſpital No. 1, hierorts) auf dem Stamme 
zum Abtriebe plus lieitando verkauft wer: 
den. — Die Licitations⸗Bedingungen 
liegen vom 1. Dezember cr. ab in unferem 
Büreau zur Einſicht aus, werden auch auf 
Verlangen gegen Erſtaſtung der Copialien 
abſchriftlich mitgeteilt. 

Offerten werden bis zum Termine 
ſchriſtlich oder im Termine mündlich zu 
Protokoll erwartet. 

An Bietungs⸗Cautlion ſind 4500 % 
baar oder in Staatepapieren im Termine 
hier zu deponiren. 

Königsberg i. Pr. 

Königl. Hoſpital⸗Collegium. 
Die Dentler ſche Leihbibliothel 
3 3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, emrfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
u z0hlrewem Ahennement 
Matter Mauſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben zc. vertilge it 
ihr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
camente zur Bertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 


J. Dreyling. k. l. apyr Kammerj. Tiſchlera. 31. 


Jeden 
Poſten 


5 Thlr. S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 
„No. 14. Sendungen p. Poſtman⸗ 
dat zahle ſofort aus. 7950) 

eee 


= 9 Letzte ug 8 
Frankfurter 8 
„Stadt- Lotterie. 


©; Gewinne: 2mal fl. 100,000, 50,000 
5, ꝛc. 

5 Ziehungen Ir Klaſſe: 6. und 7. = 
ovember. 

Ganze Oxriginal⸗Looſe 

Tblr. 3. 13 Sar., le 1. 22 Sgr., x 
3 - K. 


S ‚Der außerordentlich ſtarken Be⸗ 2 
teiligung (an dieſer letzten Lotterie) 5 
ge; balber find gef. Aufträge baldigſt zu x 
75 eriheilm an bie Hauptkollekte (keine . 
5 Säreibrebühr-Berchrung) 2 
Moritz Stiebel Söhne, = 
Bankgeſchaft Frankfurt a. M. % 
eee 
Fahrpläne 
auf Cartonpopier (Taſchen format) mit den 
Aenderungen vom 1. Novbr. d. J. zu haben 
a1 K in der Exped. dieſer Zeitung 
zu einem engliſchen Unterrichts oder 
a) Converſations⸗Cirkel werden noch 


Theilnehmer geſucht von 
Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Kniewel’s 


Atelier für künstliche Zähne 
Y Heiligegeistgasse 25, Ecke 
der Ziegengasse (8005) 


Orthovädiſch, gymnaſtiſch und 
elektriſche Heilanſtalt nebſt 
enſionat. 


P 
Danzig, Hundegaſſe 90. 
Proſpekte in der Anſtalt zu haben. 


PR 
A. Funck, 


prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 
Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Fr. Hende werk, 
Apotheker in Danzig. 


— ——————— •—öƷ—— —— ¶—UGů— ä ͤ—᷑⏓:» ůĩĩ— ͤ (.¾᷑niͤ ͤ vö——— 
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Mentkrsnkheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in don hart» 
näckigsten Fällen für gründlishs 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
Strasse DE von -I u. 4—7 Uhr. Aus- 


wärtige_brieflieh 


Ther Lager 


Carl Schnarcke, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Lenuaugen, einzeln und in Schock⸗ 
Fäßchen empfiehlt billigſt 


J. A. Retzlaff, 

= Hundegaſſe, am Kubtbor. _ 
irca 70 Morg. Wald (Bau: 
holz) iſt in Dom. Grabowitz 
bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 


Pr. Lpoſe 1. Cl. kauft a Kol 


49 poste rest. Breslau. 


reiner ar, Meyer in Berlin |® 
heilt Syphlilig, Geschlechts- u. 


| 
| 


J. Stelter in Pr. Stargardt. 
EEE TEE EEE RT: 


30,000 Thlr., 20,000 Thlr. und 


— 


Zum Kauf geſucht : 


8 A ———— N Saar = 2 

* So eben erſchlen: al © Srubenit tenen 

90 5 AT 

Verhandlungen der Berliner Conferenz Je e anrammergt 
7 der Buchführung vertraut fein muß, bei⸗ 


des tücktige Exvedienten, finden Stellung 
© per 1, Januar 1873, oder auch früher, im 
Deſtillations⸗Geſchöſt von 7948 
Strelow & Lindner, 


Ein Vergoldergehilfe, 


zuverläſſig, auf cab ee er⸗ 


ländlicher Arbeitgeber. 
im Auftrage des fee arenen Aus ſchuſſes 


v 
2 deſſen Vorſitzenden 
Dr. Freiherr Th. von der Goltz. 


00 
0 
2 


1 
8 
2 
7 
7 
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RA 


9 ord. öff. Profeſſor a. d. Univerſität Königsberg, 3 hält dauernde Vacha # 5 
— > * er 
gr. 80. eleg. geheftet. Preis 15 Sgr. 4 Tür Meenpr aden 9 10. 
in [4 eupßen u. vo er oſen 
Danzig. A. W. Kafemann. 2 füge ich per 1. Januar f J. einen 
? . llüchtigen Reiſenden, f 
NN 8 dem bereits eine vorzügliche Kundſchaft unter N 


Privaten mitgegeben wird. Nur ftreng ſolide, 
möglichſt cautionsfähige Bewerber erfahren 
das Nähere bei L. Strauß, Weinhandlung 
in Mainz. 7446) 
Eine tüchtige Gouvernante, die en 
im Alter von 6—14 Jahren in Wiſſen⸗ 
ſchaften und Muſik unterrichten kann, ſucht 
von ſofort oder vom 1, Januar ; 
Antonienhof per Stuhm 


Daeßbuke, Outsbeſiger. 

Ein für ein möglichſt feines 
Colonialwaaren-Geſchäft 

eeigneter recht gut empf., ſol. 


ebilfe ſucht Stellung durch 


Schul 60 Bea 
ür unfer Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
wir zum ſoſortigen Antritt einen gewand⸗ 


ten, der polniſchen Sprache mächtigen, Ver⸗ 
käufer. Abſchriſt der Zeugniſſe ne ds 
tograpbie erwischt, 9° 


Wilhelm Luckwald, 


Nachfolger 
in Bromberg. 


En lüchtiger il 
oe, 


z Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zablt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Deinſchwarz 


1 warz, von feinſter Beutelung emofiehlt 
ee Die Spodium⸗Fabrik 
von 


(3882) 


— 
Heilerfolge bei Magen⸗ 
und Unterleibskranken 


zu erzielen, giebt es kein heilſameres 
und kräftigeres Mittel als die Malz⸗ 
präparate des Königl. Hof⸗Liefe⸗ 


ranten Johann Hoff in Berlin, Robert Huncke 
Neue Wilgelmſtraße Nr. 1. „Ste wol # 


f 4 1 L 
len dem iſrgelitſſchen Aſol von Ihrem in Spabl! Bei Dels in Sch 


nalen e Jaumwollene Fließe 


extrakt 50 Flaſchen üyerfenden. Das 
im Preiſe von 15 — 25 3 pro Ctr. von 


Luratorium des iſraelitiſchen.Aſyls in 5% 
n. f 
Verkaufsſtekle bei Albert Ten: vorzügl. am: durch F. A. Beier, 
Erfenſchlag bei Chemnitz. 


mann, Darzia, Langenmarkt 38, 
Waldparcelle, 3 Meil. v. Danzig, e. 


Otto Saenger is Dirſchau, und : 
Eine Mrg., mit Kiefern⸗Bauholz, Buchen 


und Birken, 4 ſchon geſchlagener Beſtand, iſt 
für 550 K zu verkaufen. Adreſſen unter 
No. 


Dampfdreſchmaſchine 


mit 100 Fuß Drahtſeil und gutem Kleereiber 
I verſehen wird zur Benutzung unter ſoliden 
Bedingungen und perſönlicher Leitung des 
1 K rt offeritt. 


Uhrmacher 


— 55 gi gutem Salair dauernde B 0 
E. Winklewski, 


Uhrmacher, 

5 IJuowraclaw, Prov. Poſen. 
Fine geb., nicht mehr junge Dame, wünſcht 
gegen fr. Station in Allem behllflich 
ſein, am liebſten auf dem dun b Au 
Dame, einem ältern Bame oder einem alten 
Herrn. Adreſſen Weg ſind in der Exp. 


dieſer Zeitung a i 
Eins Reſtaurations Wirthin wird nachge⸗ 
wieſen Jopengaſſe 9g. A. Plath. 


Fin gewandter Verkäufer findet in unſerem 
Manufactur⸗ und ei 


Cholera⸗Schutz. 


Ein Cholera⸗Präſervativ⸗ und Heil: 
mittel, zum Verſchleiß dieſes wiſſerſchaſtlich 
gegründeten Präparats wird eine ſolide Ver⸗ 
kaufsſtelle geſucht. Offerten sub Dr. L. 


— 


Für Pferde 


fällige Aufträge nimmt entgegen Engagement. 
ö a 8 r 
empfeble ein anerlannt zuverläfiges | Fr. Hochmuth. ( age de Heel 
Mittel, welches den Kropf oder die Schloſſer und Maſchinenbauer eſetztem Alter unk 
Draſen in kurzer Beit, icin beo in Dirſchan . J volaiſchen Sprache mägtig, findet Torteis 
nädigen Fällen radikal befeitigt. Die wel neue Näßhmaſchinen find Kaſſubiſchen oder von Ne jahr k. J. Näd. \ 
Anwendungsweiſe it nicht ſchwierig, RE Markt 9 Umſtär de balber zu verlaufen. d. Exped. d. Ata. unter 7936. f 


indem das Pulver eßlöffelweiſe nur [ e: . 
einſach auf's Futter geſtreut, welches Circa eine Hufe pr. , 
3 alsdann mit großer Begierde verzehrt vier Böden mit gut beitellter 


h 5 darchweg ſtarker 
wird. In runden verſiegelten Badeten E Ser 3 
a 6 9% ift dies Kropfs oder Drüſen⸗ ® Winterſaat, Kleeſchlag und Wieſe, dabei eine 


Pulver in Danzig nur allein zu haben Ziegelei, welche jährlich 150 Mille verſch. 


2 Ziegel, Dachpfannen, Rohren ꝛc. liefert, mit 
del Richard Lenz, 5 15 — Gebäuden, kann wegen guten Lehm: 
Brodbänkengaſſe 48, 


lagers noch vergrößent werden, dicht bei 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Ein junger Mann, 
der ſeit 4 — 5 88 3 1. 4 
ut eine 11 5 Nin gar — . er | 


— Mh Eros d. tg. 
Tüchti 


Sattler 
und Nferarheiter 


finden in unferer Wag gonfabrit Beſchaſtigung. 
Elbinger Actiengeſellſchaſt für 


einer Kreisſtadt gelegen, ſoll wegen Fami, 
lien⸗Angelegenheit für 7 ei eine: 
Anzahlung von 3000 bis 4000 verkauft 
werden. Näheres bei 


er 


C. C. Un 


N Bf 


ergs Tannin- 


Abbaubeſitzer Muhme 
Isb Gon Er Holland. Fabrication v. Eifenbahumaterial. 
Balsam-Seife a 1 5 (give want en = her — be⸗ 
à Pack (2 Stück) 10 H. IE ö ene ene ME von plein, auc von 
Dr. Albertis aromatische Geſchäfts⸗Verkauf. a e e 5 


5 Ein ſeit mehreren Jahren beſtehen⸗ 
des Manufactur⸗ und Leinen⸗Geſchäft 
mit großer guter Kundſchaft, iſt wegen 
anderer Unternehmungen des Beſitzers, 
von gleich oder ſpäter unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
8 Hierauf Reflectirende wollen ihre 
Adreſſen ſchleunigſt in der Exped. d. 
31g. unter 7905 abgeben. 


1 97 * sn: 2 1 5 = . 
Raninos Bock⸗Verkauf. 

J Auf dem Dominium Sartawitz bei Schwetz 
hat der Verkauf zweijähriger Böcke Leutewitzer 
Stammes begonnen. Auf gefällige vorher, 
gehende Benatrigtigung ſtezen Fuhrwe il. 


Schütze, Thorn, Neuit. No. 20. (7689) 


Eine größere Miſcherci wird 
7170 geſucht. Anerbieten sub Littr. A. 


Schwefel-Seife 
ö ck (2 Stüd) 5 4 
3 — en die Parf merie und Sei 
fen⸗Handlung von 

Nichard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48. 


poste restante Dirſchau. (7888) 


‚in anſtändig möblirtes Zimmer If zu vers 

E neee Lanagarien de ber 

Heim d. 81. I Tro, ift ein möblirtes 
Zimm. a. 1—2 Hrn. m. u. 0. Beköſtig. 

v. al. ne der Binde ant in derne 

Ei Comtoir in der Hundegaſſe zu vermie⸗ 

then. Auskunft Kuhihor No. 10. 

Ein Schank⸗ u. Materialgeſch. iſt von gleſch 
zu verpacht. d. Franzkowski, Breitg 105. 
elligegelſtgaſſe No. 81 iſt ein Comtoſt zu 

ver miethen. 


ediegen, elegant und ſtimmfeſt ge⸗ 
baut, nach 7 neueſten Conſtkuction, 
liefert zum Fabrikpreiſe unter jähriger 


ing ubeit vos auf Bahnhof Terespol oder Laskowiß zu 1: iteaiie BI iſt ein möhlirieß 
Gerne eme, er Sl ee var . Here dee ea Bean 
* : pP 5 0 D i 10 von beute oder vom 15. d. zu vermielhen. 
Epandanerfisaße 4 8 1 Er Abe une eh Armen⸗Unterpütungs⸗Verein. 
N 3 n einer Privatforſt, ellen vom Bahn⸗ tei ovember cr., 
Wiederverfänfern bg. E Jie and Nee dl ed BEE en 


4 2 


"Iren Strome, fi d 


\ Eichen, Weißbuchen u. Birten⸗ 
Stämme, In Bach, DR 11 


buchen⸗Bandſtöcke zu verkaufen und w 
etwaige Reflectante ihre Adreſſe sub F. 
2024 an die Annoncen⸗Expedilion von 
Rudolf Moſſe in Berlin einſendeg. 


DATE 


Bureau Berholdſchegaſſe 3 


Ratt, Der Vorſtand 


7 77 
„Bazar. 
Der Vorſtand zur „Errichtung von Sins 


dergätten“ beal ſichliat Mitte November zum 
Bolten des „Volkskindergartens“ einen 


ur"; 


tfedern, Febrrdam 
1 Daunen find in 
allen Sorten verzüglich gut und bil⸗ 
ligt zu haben Jopeugaſſe 54, 


— — 5 Stud 1 
Gin deer Zink in Tafeln it z Fan ne dal kunde d hes 1 wellen 2 zu arrangiren, und werden alle 
baben bei (7987) find Räumungsbalber billig zu verkaufen, 5 85 „ 8 die 5 
S. A. Hoch, paſſend zum Bau. Abreſſen in der Exped. % gebeten, die ernehmen gütig 


f : unterftügen zu wollen? — Gaben werden 
biefer ‚Zeitung unter Ro. 7978. Gutsb von allen unterzeichneten Vorſtandsmitglie⸗ 
(Ein junger Mann, Sohn eines Gutsbe⸗ dern dankbar angenommen. 

ſigzers, welcher 2 Jabre die Landwirth⸗ Pauline Bischoff. Charlotte Oollas. 
ſchaft praktiſch erlernt hät, ſucht zum 1. Jan. Minna Cauer. Franziska Goldschmidt. 
eine Stelle, auf welcher er 00 unter 800 Marie Gibsone. Marianne Heidfeld. 
Leitang des Prinzivals weſter ausbilden“ Vally Meerkatz. Marie Quit. Elisa- 
fan. Yuf Verlangen wird auch Peuſion veth Steffens. Johanna Saltzmann. 
gezahlt. Abr. unter 8012 ſind in der Epped, Elise Schirmacher. Director Lehmanr. 
d. Ztg. einzurei Frechen , mit K. B Hemrich Rickert. 

ine geprüfte Erzieher n, mit 9. Zeugniſſen s wird gewarnt, meiner Ehefrau Agathe 
L verſehen, die in den | 8 15 5 0 : — 0 
chen und in der Muſik unterrichtet, hut in 
Engagement. Befällige Adreſſen in der Exp. 


Skerka etwas zu borgen, van 1 
Det aller Fee Aach, dieser Ztg. unter 7980 er ein, 


komme für nichts er ö 
3 . Skerka, 
lerarbeiten empfi (7974) 5 Schneidermelſter in Schöneck. 
. sel: diegene Hotelwirthin mit de 
6. Haecker, e 1 Ei che ꝛc. vorzügl. versaut MT, 


14 Rebgction, Druck und Verlag von 
Johannisgaſſe 31. E. Schulz, Heiligegeiſtgaſfe 53. am 


Johannisgaſſe 29. 


10,000 Thlr. find zu 5 pCt. auf ländl. 

Beſitzungen zu begeben urch 
Kleemann in Danzig, 

I. Damm No. 4, 2 Tr. hoch. 


Ge brauchbare alte Noßhaare em⸗ 
V pſiteblt billigſt, (7986) 


S. A. Hoch, 
222, Sobansisgafie29, 


. Kafewarn le D 


